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Miiller. Unsere Pferdezucht
findet man bei 636.1 sofort und kann es mit

Miiller, Franz. Unsere Pferdezucht. Bern 1901

identifizieren, ohne die ganze Serie der «Miiller» durchsuchen zu
miissen *). Dag chronologische Prinzip kommt aber auch bei uns
gelegentlich zur Geltung, wenn n#mlich bei einer grossen Anzahl
gleichartiger Titel keine weitere sachliche Einteilung mehr moglich
ist. Dann trennen wir zwar nicht nach Jahren, wohl aber nach
Jahrzehnten. Auf diese Weise tragen wir dem Umstande Rechnung,
dass eine chronologische Einteilung der Titel gewissermassen auch
eine sachliche ist, da jedes Zeitalter die Probleme ganz anders an-
packt. Dann sind auch die #lteren Werke mit bloss historischem
Interesse den nach Aktualititen Suchenden nicht mehr im Wege.

Hiufig gruppieren wir die Titel auch nach Sprachen, mit
Riicksicht auf die Vielsprachigkeit unseres Beniitzerkreises.

Die Signaturen der verschiedenen Auflagen eines Werkes wer-
den auch in unserem Sachkatalog auf einem Zettel vereinigt, nur
wihlen wir hiezu nicht den Titel der ersten Auflage, wie die
Preussische Staatsbibliothek, sondern aus praktischen Griinden den
einer neueren Auflage. (Fortsetzung folgt.)

Die Tagung des Internationalen Bibliotheksausschusses
in Briissel 1938 1)

Der Internationale Bibliotheksausschuss hat seine elfte Tagung
am 4. und 5. Juli in Briissel unter dem Vorsitz Dr. Marcel Godet’s
abgehalten. 48 Delegierte vertraten die Bibliotheken von sechzehn

6) Iir das gedruckte und daher iibersichtliche Systematische Verzeich-
nis der Landesbibliothek hat diese Erwigung keine Bedeutung. Wir wihlten
daher dort auch innerhalb der Gruppen meist die sachliche Anordnung der
Titel.

1) Fiir die fritheren Tagungen siehe die Berichte des gleichen Ver-
fassers in: Nachrichten, XII. Jahrgang, Nr. 7, 8. 51—56; XIV. Jahrgang,
Nr. 1, 8. 14 -
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Lindern und drei internationale Institutionen. Vertreten waren
neben der Schweiz: Belgien, Deutschland, Frankreich, Grossbhritan-
nien, Iran, Italien, Japan, Niederlande, Norwegen, Polen, Schweden,
Spanien, Ungarn, Vatikan, Vereinigte Staaten von Amerika; von
internationalen Organisationen die Bibliothek des Vélkerbundes,
das Institut fiir Geistige Zusammenarbeit in Paris, und der Inter-
nationale Verband fiir Dokumentation im Haag.

In seiner einfiihrenden Ansprache untersuchte Prisident Godet
insbesondere auch die Beziehungen zwischen Bibliothekaren und
Dokumentalisten. Je nachdem, ob man das Wort «Dokumentation»
in einer allgemeinen oder engeren Bedeutung gebraucht, sind die
Bibliotheken in dieser Bewegung einbegriffen oder abseits liegen
gelassen. Daraus folgt eine Verwirrung der Begriffe, welche unter
anderem zu der bedauerlichen Tatsache fiihrt, dass auf Dokumen-
talisten-Tagungen vielfach Gegenstdnde zur Sprache kommen,
welche direkt in den Bereich der Bibliotheken fallen, welche von
Bibliothekaren auf ihren eigenen Tagungen ertrtert und, wenn
moglich, bereits einer Losung zugefiihrt werden. So wichtig auch
die Dokumentation ist, weil sie ihr Augenmerk besonders den prak-
tischen Fragen zuwendet, so wenig darf die Masse von Material
und Erfahrungen, welche in unseren Bibliotheken liegt, iibergangen
werden; eine gute Zusammenarbeit zwischen Bibliothekaren und
Dokumentalisten ist daher nétig, um in gemeinsamer Arbeit den
ungeheueren Strom von Biichern und Dokumenten zu meistern,
zu kanalisieren, zu sichten und sinngemiss zu verteilen.

In seinem Jahresbericht hob der Generalsekretdr des Interna-
tionalen Verbandes, Sevensma, hervor, dass der Verband nunmehr
43 Vereine, welche Bibliotheken von 32 Lindern vertreten, sowie
zwel internationale Verbinde zu Mitgliedern z#éhlt. Ein Reper-
torium der Mitgliedsvereine des Internationalen Verbandes wird
in Neuauflage noch im Laufe dieses Jahres herauskommen und
zahlreiche wissenswerte Angaben iiber die Mitgliedsvereine, deren
Organisation, Vertffentlichungen, Finanzen usw. sowie iiber die
Kommissionen des internationalen Verbandes enthalten.
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Die Organisation des internationalen Leihverkehrs, welche in
unermiidlicher Energie von Prasident Godet gefordert wurde, hat
in diesem Jahre besonders erfreuliche Fortschritte gemacht. Die
wichtigsten Bibliotheken von dreizebn Léndern sind bereits dem
internationalen Leihverkehr angeschlossen; auf dieser Tagung
haben iiberdies die Delegierten Belgiens, Schwedens, Frankreichs
~und Italiens, welche bisher dem internationalen Leihverkehr noch
nicht beigetreten waren, den Beitritt zahlreicher ihrer wichtigsten
Bibliotheken erklirt (allerdings wvorldufig mit einem Vorbehalt
seitens der zwei letzten Lénder betreffend Handschriften und In-
kunabeln). Da 19 der wichtigsten Bibliotheken der Schweiz dem
internationalen Leihverkehr angehoren, ist es diesen nunmehr mog-
lich, ohne den Umweg der diplomatischen Vertretung zu gehen,
Biicher aus den angeschlossenen Bibliotheken in den verschiedenen
Landern direkt in die Schweiz zu entleihen. Eine ldnderweise
geordnete vollstindige Liste der bisher dem Leihverkehr beigetre-
tenen Bibliotheken wird in obenerwihntem Repertorium verdffent-
licht. An sonstigen Arbeiten der Briisseler Tagung seien noch er-
wihnt die internationale Buchstatistik, die internationale Biblio-
theksstatistik, die Frage des Austausches von Doktordissertationen.
Die Unterkommission fiir die Zusammenarbeit der Parlaments- und
Amtsbibliotheken verweilte des lingeren bei den Arbeiten der
Vilkerbundbibliothek als der internationalen Auskunftsstelle fiir
politisches, juristisches und wirtschaftliches Material und fasste
auch eine Resolution, in der sie im Hinblick auf das bevorstehende
Scheiden Dr. Sevensma’s von Genf seine grossen Verdienste um
den Ausbau dieser Bibliothek als ein Zentrum im Dienste aller
Lander hervorhob und den Wunsch ausdriickte, dass sich die
Bibliothek auch weiter in diesem Sinne entwickeln moge; insbe-
sondere wurde die Bedeutung ihrer stets das neueste Material ver-
zeichnenden bibliographischen Zeitschriften, fiir Bibliotheks- und
Amtsstellen in der ganzen Welt, hervorgehoben.
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Interessante Berichte wurden u.a. von der Unterkommission
fiir die Katalogregeln vorgelegt, welche iiber die zentrale Katalo-
gisierung in Deutschland und den Vereinigten Staaten berichtete.

Die Normalisierung hatte Fortschritte insbesondere hinsicht-
lich Einfiithrung internationaler Regeln fiir die Kiirzung der Zeit-
schriftentitel, der Ordnungsleiste auf Zeitschriftenumschligen und
dem einheitlichen Format der Bibliothekskarten und der bibliogra-
phischen Karten zu verzeichnen.

Die fiir die Volksbibliotheken besonders interessante Frage
liber die Richtung des Leseinteresses und seinen Wandel in den
Biichereien der Welt wurde eingehend besprochen; die Dureh-
fithrung dieser Untersuchung zeigte u.a. wie verschieden schon
z. B. die Abgrenzung von der schonen und belehrenden Literatur
in verschiedenen Lindern ist. Trotz der Schwierigkeit, unter die-
sen Umstdnden verldssliche internationale Vergleiche zu erzielen
wird die Arbeit fortgesetzt und insbesondere auch versucht werden,
Zahlen fiir die Ausleihe in den Jahren 1910, 1930 und 1939 zu
ermitteln, um damit wertvolle Unterlagen zu besitzen fiir die Frage,
~ob es fiir die Bibliotheken eine «Krise des Buches» gibt oder nicht.

Was die Spitalsbibliotheken anbelangt, wurden die interes-
santen Ergebnisse des in Bern im Juni 1938 abgehaltenen inter-
nationalen Kongresses sowie die Schaffung eines in Frankreich
begriindeten Verbandes zur Forderung des Lesens in Sanatorien
erwihnt.

Die Unterkommission fiir Preise und die Ueberproduktion von
Zeitschriften hat mit Bedauern ein stetes Ansteigen, insbesondere
der deutschen und franzosischen Zeitschriftenpreise, in der letzten
Zeit festgestellt und Massnahmen, welche ungerechtfertigte Preis-
steigerungen sowie die Doppelarbeit auf dem Gebiet der Referats-
zeitschriften betreffen, erwogen.

Im Anschluss an die Rede des Prisidenten Godet hatte die
Frage der Spezialbibliotheken und der Zusammenarbeit mit den
Dokumentationszentren ihre besondere Bedeutung. Die anwesen-
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den Vertreter der Dokumentalisten luden die Bibliothekare zur
Mitarbeit an der vierzehnten Versammlung ihres internationalen
Verbandes, welche in Oxford vom 21. bis 26. September tagen
wird, ein. Aus diesem Anlass wird eine Ausstellung iiber die Ge-
biete des Mikrofilms und der photographischen Vervielfé’tltigung
von Dokumenten im Secience Museum in London vom 26. Sep-
tember bis 26. Oktober zu sehen sein.

Der nichste internationale Kongress der Bibliotheken wird
1940 in Deutschland stattfinden, nachdem sich die befragten Ver-
eine fiir die Annahme der deutschen Einladung erklirt hatten.
Der Kongress soll in Berlin eréffnet werden, von wo ein Ausflug
nach Leipzig stattfinden wird; er wird darnach in Zusammenarbeit
mit den Dokumentalisten in Frankfurt tagen, um in Mainz abge-
schlossen zu werden. Das genaue Datum soll auf der nichstjihrigen
Sitzung des Internationalen Bibliotheksausschusses, welche im
Sommer 1939 im Haag stattfinden wird, festgesetzt werden. Die
Arbeiten des Kong‘resses sollen die wverschiedensten Fragen vom
Gesichtspunkt der Beziehungen der Bibliothek mit dem Benutzer
aus behandeln. Da sich die Wahl eines Spezialthemas beim letzten
internationalen Kongress als iiberaus niitzlich erwiesen hat, ist
auch fiir den nichsten Kongress ein solches, nimlich «Mikrofilm,
Photographie und andere moderne Vervielfiltigungsarten in ihrer
Bedeutung fiir die Bibliotheken» vorgesehen.

Schliesslich berichteten die Vertreter der Bibliotheken der
verschiedenen Lénder iiber Neuerungen in deren Organisation und
iiber sonstige wichtige Ereignisse, welche die Bibliotheken und die
Bibliographien in ihren Lindern betreffen.

Sitzungsberichte und Mitteilungen werden Ende dieses Jahres
vollinhaltlich im Druck erscheinen als Band 10 der «Actes du
Comité international des Bibliothéques» (Verlag Nijhoff, Den Haag).

Dr. 4. C. Breycha-Vauthier (Gent).



	Die Tagung des Internationalen Bibliotheksausschusses in Brüssel 1938

